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Auto stürzt in eiskalte Lippe
Zwei Männer und eine Frau werden verletzt / Lebensretter schnell zur Stelle

HAMM/WERNE � Bei einem
spektakulären Unfall in der
Nacht zum Sonntag durchbrach
ein Auto am Hammer Stadtrand
das Geländer der Lippebrücke
und versank im Fluss. Die drei
Insassen wurden dabei zum Teil
lebensgefährlich verletzt.

„Die hatten ein Riesenglück“.
Wernes Feuerwehrchef Tho-
mas Temmann war auch am
Morgen nach dem Einsatz an
der Sandbochumer Straße in
Stockum noch betroffen vom
Geschehen. Die drei jungen
Menschen aus Hamm waren
in der Nacht gegen 1.40 Uhr
mit ihrem Pkw in die Lippe
gestürzt – und überlebten. Zu
verdanken haben sie dieses
Glück zwei beherzten jungen
Männern aus Hamm, die als
erste an der Unfallstelle wa-
ren und sich nicht scheuten,
ins eiskalte Wasser zu sprin-
gen. Gemeinsam mit den Po-
lizei-Beamten, die ebenfalls
schnell zur Stelle waren,
konnten sie den 25-jährigen
Fahrer und einen 17-jährigen
Begleiter ans Ufer ziehen. Ein
16-jähriges Mädchen war aus
dem Fahrzeug geschleudert
worden, sie lag mit lebensge-
fährlichen Verletzungen am
Ufer.

Wie es zu dem verhängnis-
vollen Unfall kam, konnte die
Polizei gestern noch nicht
mit Sicherheit sagen. Nach
ersten Erkenntnissen geriet
das Auto des 25-jährigen
Hammers auf der Fahrt in
Richtung Stockum nach
rechts von der Fahrbahn ab,
durchbrach das Geländer der
Brücke und stürzte in den
Fluss, wo es sofort versank.

Die drei Fahrzeuginsassen
sowie die beiden 34 und 16
Jahre alten Erstretter wurden
vom Notarzt versorgt und ins
Krankenhaus gebracht. Einer
der Erstretter wurde nach Be-

handlung seines Schocks wie-
der entlassen, der andere hat-
te sich eine Verletzung am El-
lenbogen und eine starke Un-
terkühlung zugezogen, so
dass er stationär verbleiben
musste.

Dramatische Situation
am Einsatzort

Da die Einsatzkräfte von Po-
lizei und Feuerwehr nicht
ausschließen konnten, dass
sich noch weitere Personen
im verunglückten Auto be-
fanden, wurde die Taucher-
staffel der Feuerwehr aus

Hamm zur Hilfe geholt. Der
angeforderte Rettungshub-
schrauber Westfalen suchte
außerdem die Umgebung aus
der Luft ab. Eine dramatische
Situation, wie Feuerwehr-Ein-
satzleiter Thomas Temmann
sagte. Denn alle Unfallbetei-
ligten seien Weißrussen ge-
wesen, mit denen man sich
nur schwer habe verständi-
gen können. „Es hat einige
Zeit gedauert, bis wir endgül-
tige Gewissheit hatten“, so
Temmann. Hubschrauber
und Taucher seien dann abge-
zogen worden.

Insgesamt waren etwa 40
Feuerwehrleute, sieben Ret-
tungstransportwagen, der
Notarzt aus Werne, ein lei-
tender Notarzt, die Rettungs-
taucher aus Hamm mehrere
Streifenfahrzeuge der Polizei
und der Rettungshubschrau-
ber Westfalen im Einsatz.

Die Feuerwehr leuchtete die
Unfallstelle aus und zog das
völlig demolierte Auto mit ei-
ner Seilwinde ans Ufer. Ge-
gen 4.40 Uhr war der Einsatz
beendet. Die Kreis-Polizei
Unna sucht Zeugen, die Aus-
sagen über den Unfallher-
gang machen können. Sie
können sich unter Telefon
02303/9210 melden. � kb

Das Autowrack wurde aus der Lippe geborgen.

Das Auto durchbrach das Geländer der Lippebrücke (kleines Foto) und versank im Fluss. � Fotos: pr

„Premiere war ein sehr guter Erfolg“
Bilanz der Bildungsmesse in den Zentralhallen / Etwa 6 000 Interessierte an zwei Tagen

HAMM � „Ich bin sehr zufrie-
den mit der Resonanz.“ Mit
dieser Einschätzung würdig-
te Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld
gestern im Gespräch mit un-
serer Zeitung den Ablauf der
Bildungsmesse, die – wie
mehrfach berichtet – bis
Samstag in den Zentralhallen
stattfand. Der Präsident der
Hochschule Hamm-Lippstadt
(HSHL) verwies auf regen Be-
such und gute Gespräche am
HSHL-Stand. Besonders am
Freitag sei das Interesse groß
gewesen; zudem würden
durch das neu gegründete
Zentrum „Zukunft durch In-
novation“ (ZDI) die Aktivitä-
ten zur Förderung naturwis-
senschaftlicher Themen, die
bereits mit dem HSHL-Truck
(Lastwagen mit Schülerlabor)
etabliert seien, weiter ausge-
baut. Dass viele Unterneh-
men bei der Messe vertreten
gewesen seien, habe die Be-
deutung des Angebotes er-
höht. „Wir sind im nächsten
Jahr wieder dabei“, erklärte
Zeppenfeld.

„Es wird im nächsten Jahr
eine Neuauflage der Bil-
dungsmesse geben“, kündig-

te Dr. Alexander Tillmann
gestern auf Anfrage unserer
Zeitung an. „Die Premiere
war ein sehr guter Erfolg“,
verwies der Zentralhallen-Ge-
schäftsführer darauf, dass es
bereits Anfragen von Interes-
sierten gebe, die in diesem
Jahr nicht vertreten waren.
„Die Aussteller sind außeror-
dentlich zufrieden“, fasste er
die Einschätzung der Teilneh-
mer zusammen. Nach Rück-
sprache mit anderen Beteilig-

ten schätzte er, dass am Frei-
tag etwa 4 000 und am Sams-
tag ungefähr 2 000 Gäste die
Bildungsmesse besuchten.
Wie erwartet, werde es wirt-
schaftlich kein Defizit geben.

Das Konzept, am Samstag
thematisch besonders Schü-
ler und Eltern sowie ältere Ju-
gendliche mit speziellen Fra-
gen zur Bildung ansprechen
zu wollen, sei aufgegangen.
Es habe „sehr viele qualifi-
zierte Gespräche“ gegeben.

Grundsätzlich habe die Viel-
falt der Aussteller dazu ge-
führt, dass das breite Spek-
trum Bildung gut abgebildet
worden sei. Die „Fokussie-
rung auf ein Thema“ sei rich-
tig gewesen, erfolgreich sei
die Nachfrage nach Prakti-
kums-, Ausbildungs- und Ar-
beitsplatzangeboten verlau-
fen. „Die Stände, an denen
Aktionen angeboten wurden,
waren besonders begehrt“,
berichtet Tillmann, dass eini-
ge Messebeschicker sich
künftig verstärkt darauf ein-
stellen wollen. Die Verweil-
dauer der Besucher sei hoch
gewesen.

In einer Nachbesprechung-
werde erörtert, wie die Auf-
merksamkeit für die Vorträ-
ge erhöht werden kann. Die
Besucher müssten noch stär-
ker auf die Informationsmög-
lichkeiten hingewiesen wer-
den. Die Geräuschkulisse
rund um die Bühne sei zwar
hoch gewesen, andererseits
gebe es dort die höchste Besu-
cherfrequenz. Bei einigen
Vorträgen habe es sogar eine
enorme Resonanz gegeben.
� vor �  Hamm 2

Wer an den Ständen zum Mitmachen einlud, stieß bei den Bildungs-
messe-Besuchern auf großes Interesse. � Foto: Mroß

Supermarkt
ausgeraubt

Zwei Täter überfallen Geschäft in Herringen
HAMM � Bei einem Raubüber-
fall auf einen Supermarkt an
der Herringer Heide erbeute-
ten am Freitag zwei bislang
unbekannte Täter einen vier-
stelligen Geldbetrag in mitt-
lerer Höhe.

Es war kurz vor 22 Uhr. Der
Supermarkt sollte in wenigen
Minuten geschlossen wer-
den, als die beiden maskier-
ten Räuber in das Ladenlokal
kamen und die zwei noch
verbliebenen Mitarbeiterin-
nen mit vorgehaltener
Schusswaffe und mit Pfeffer-
spray bedrohten. Kunden
hielten sich nicht mehr im
Geschäft auf. Die Täter dräng-
ten die 22- und die 41-jährige
Angestellten ins Büro und
zwangen sie, den Tresor zu
öffnen. Sie entwendeten da-
raus und aus einer Kasse das
Geld. Anschließend flüchte-
ten sie in Richtung Ortsrand
in einen kleinen Wald. Eine
sofort eingeleitete Fahndung

verlief ohne Erfolg.
Die Täter waren vermutlich

zwischen 20 bis 25 Jahre alt
und werden wie folgt be-
schrieben: Der eine war etwa
170 Zentimeter groß, hatte
eine sportliche Figur, dunkle
Haut, einen Drei-Tage-Bart,
ein auffälliges Muttermal im
Gesicht und trug ein schwar-
zes Halstuch, eine blaue
Jeans, schwarze Jacke,
schwarze Wollhandschuhe
und einen Rucksack. Er
sprach ein akzentfreies
Deutsch und war mit einer
Schusswaffe und Pfefferspray
bewaffnet. Der zweite Täter
war etwa 180 Zentimeter
groß, hatte eine sportliche Fi-
gur und trug blaue Jeans und
eine schwarze Jacke. Auch er
sprach ein akzentfreies
Deutsch. � WA

Hinweise zu den Tätern werden
erbeten an die Polizei unter Tele-
fon 91 60.

Leos
Meinung

Mütter müssen so manche
Mammutaufgabe stemmen,
wie folgender Fall belegt: Zum
Geburtstag hatte der Sohn ei-
nen Kalender aus dem WA-
Shop erhalten, auf dem die
BVB-Stars abgebildet sind. Der
Dortmund-Fan freute sich nicht
nur über die Bilder seiner Stars
in Aktion, er fragte auch gleich
das Fachwissen seiner Mutter
ab, die eigentlich überhaupt
nicht an Fußball interessiert ist.
Dass Jürgen Klopp („Der sieht
doch nett aus.“) identifiziert
wurde, gab den ersten Plus-
punkt. Als der 14-Jährige dann
das Stichwort „Lucas“ gab,
kam die 47-Jährige schon in
Schwierigkeiten. Podolski kann
es nicht sein, lautete ihr sponta-
ner Kommentar. Mit einem mit-
leidigen Unterton fügte der Be-
schenkte „Barrios“ hinzu. Noch
größer wurde das Problem, als
es den BVB-Torhüter zu benen-
nen galt: „Lehmann? Neuer?“,
ließ sie fragend wissen – „Ro-
man Weidenfeller“ gab es als
verbalen Konter des Sohnes zu-
rück. „Das üben wir dann noch
Mal!“, bilanzierte der Sohn sei-
nen Vorstoß. Dass seine Ge-
sprächspartnerin beim nächsten
Versuch treffsicherer ist, weiß

Raser
im Visier

HAMM � Die Polizei misst heu-
te, Montag, in folgenden Be-
reichen die Geschwindigkeit
von Verkehrsteilnehmern:
Oberholsener Straße, Römer-
straße, Ostdorfstraße und
Brandheide. Die Kontrollen
sollen dazu beitragen, dass zu
schnelles Fahren als „Killer
Nummer eins im Straßenver-
kehr“ verhindert wird. „Des
Weiteren muss mit Ge-
schwindigkeitsüberwachun-
gen durch den mobilen Ein-
satz von Lasermessgeräten
der Polizei an wechselnden
Standorten im übrigen Stadt-
gebiet gerechnet werden“,
teilt die Hammer Polizei mit.
Außerdem wird darauf hinge-
wiesen, dass auch Mitarbeiter
in der Stadt unterwegs sind,
um den fließenden Verkehr
zu überwachen. � WA

Campus live:
Avatar grüßt

HAMM � „Avatar lässt grüßen
– Science Fiction und die Phy-
sik“ lautet am Dienstag, 6.
Dezember, ab 19 Uhr das The-
ma in der Veranstaltungsrei-
he Campus live. „Welche Vi-
sionen lassen sich umsetzen
und welche nicht? Hier kann
die Physik spannende Ant-
worten geben“, befindet Re-
ferent Prof. Dr. Peter Kersten,
der in seinem Vortrag Aus-
schnitte aus dem Film von
James Cameron zeigt und auf
die Inhalte eingeht. Es ist die
erste Campus-live-Veranstal-
tung, die in der Hochschule
Hamm-Lippstadt, Peter-Rött-
gen-Platz 10 (Gebäude 5,
Raum 550) stattfindet. � vor

Oberbürgermeister Thomas Hunste-
ger-Petermann unter anderem ei-
nen Elefanten geschenkt. Danach
brach der Minister mit dem Kultur-
verein das Fasten. � Foto: Mroß

� Seite 2

Der türkische Innenminister Idris
Naim Sahin war der Einladung des
Alevitischen Kulturvereins gefolgt
und besuchte am Samstag Hamm.
Er trug sich in das Goldene Buch der
Stadt ein. Zudem bekam er von

Besuch aus der Türkei

Erfolglose Flucht
Festnahme nach versuchtem Einbruch

HAMM � Erst scheiterte offen-
bar ein Einbruch, dann auch
die Flucht: Dank eines Fahn-
dungserfolges der Polizei
wurde am Samstag in Rhy-
nern ein mutmaßlicher Ein-
brecher gefasst und vorläufig
festgenommen. Gegen 18.30
Uhr war den Beamten ein
Einbruch gemeldet worden.
Ein Mann hatte demnach ver-
sucht, in der Straße Vöhde in
die Wohnung eines Mehrfa-
milienhauses einzudringen.

Er hatte ein Fenster aufgehe-
belt, war aber nicht in die
Wohnung gelangt. Er flüchte-
te über die Felder in Richtung
Autobahn 2. Während der so-
fort eingeleiteten Fahndung
stoppte die Polizei in Rhy-
nern ein verdächtiges Fahr-
zeug. Dem 25-jährigen Fahrer
wurde eine Tatbeteiligung
nachgewiesen. Die Polizisten
nahmen ihn vorläufig fest.
Ein Strafverfahren wurde ein-
geleitet. � WA
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